27. Mensch und Umwelt
a) Was versteht man unter Umwelt?

    Mehr als fünf Milliarden Jahre alt ist unsere Erde. Seit Jahrmillionen ist sie Heimstatt  für Tier und Mensch. Sie bietet ihnen Lebensraum und Existenzgrundlage. Der Mensch nutzt die Früchte und Schätze der Natur.Unter den Begriff NATUR versteht man alle Dinge und Erscheinungen, die nicht durch die Tätigkeit der Menschen geschaffen worden sind. Man unterscheidet die belebte Natur /Menschen, Tiere, Pflanzen/ und die unbelebte Natur       /das Wasser, die Luft und der Boden/. Die Umwelt bilden natürliche und von Menschen geschaffene Lebensbedingungen. Die Umwelt umfasst alles um uns herum. Das sind die Menschen, die Flora, Fauna, das Wasser, die Luft und auch der Boden.
b) Wie ist das umweltfeindliche Verhalten des Menschen?

Wir gestalten die Umwelt selber, aber nicht immer auf die beste Art und Weise.Massenmedien berichten fast täglich darüber, dass die Luft unserer Städte verpestet ist, dass das Wasser  der Flüsse, Seen und Meere verschmutzt ist, dass man nicht weiß, wohin man den Abfall bringen kann, dass die Wälder sterben und die Regenwälder zerstört werden, dass viele Tier- und Pflanzenarten täglich aussterben, dass Rohstoffe sinnlos abgebaut werden, dass der Lärm unerträglich wird usw. Die Menschen benötigen immer mehr Bodenfläche, mehr Häuser, mehr Autos.  Unsere Welt belasten Abwässer, Abgase, Müll, Ölflecke nach Tankenhavarien, also Schmutz in allen Formen, und viele Schadstoffe, die bei der Produktion in Industrie und Landwirtschaft anfallen.Dies alles führt zur Umweltverschmutzung: Luftverschmutzung
                                       Bodenverschmutzung

                                       Wasserverschmutzung

    Luftverschmutzung: Nicht nur die Menschen benötigen die Luft zum Leben, sondern auch die Pflanzen und Tiere. Es sind jedoch nur die Menschen, die sie verschmutzen. Einen großen Anteil an Emissionen in der Luft hat der Verkehr. Die Automobilindustrie erlebt in der heutigen Zeit einen Boom. Die Autos, Busse, Motorräder und Flugzeuge sind Bestandteil des Lebens. Das Problem sind ihre Abgase, die schädlich sind.
     Ein weiterer Faktor ist die Industrie. Die Fabriken blasen SO 2 – Teilchen in die Luft. Der Wind trägt sie auch dorthin, wo keine Industrie ist. So entsteht in Gebieten mit konzertrierter Industrie Smog. Wenn sich die SO2- Teilchen in der Luft mit dem Regenwasser vermischt, entsteht „sauerer Regen“. Er verschmutzt, wenn er auf den Boden fällt, das Wasser und den Boden.

     Wasser- und Bodenverschmutzung: Der sauere Regen verursacht, dass die Bäume langsamer wachsen, schneller altern und sterben. Es ist ein aggressiver Stoff. Ähnlich wie die Luft werden auch das Wasser und der Boden von den Fabriken und Elektrizitätswerken verschmutzt. Diese benutzen keine Filter und leiten Verunreinigungen ins Wasser.Der Boden und das Wasser werden auch von der Landwistschaft verunreinigt. In der Landwirtschaft werden chemische anstatt natürliche Düngemittel verwendet. 
     Einen weiteren Faktor stellen die Haushalte dar, wo Putzmittel verwenden werden, Abfall nicht getrennt wird, viel Energie und Wasser verbraucht wird. Zu unserem Alltag gehört auch Hausmüll: Getränkenflaschen oder Konservenglas, Altpapier, Alttextilien, Konserven- oder Getränkendosen, Folien, Tüten und andere Verpackungen aus verschiedenen Kunststoffen und natürlich Küchen- und Gartenabfälle. In den Zeitungen lesen wir immer häufiger die Warnung: der Müllberg wächst. Außerdem gibt es eine Reihe von Problemabfällen, meistens Chemikalien, die auf der Deponie  nicht landen dürfen, weil sie für unsere Gesundheit gefährlich sind. Wohin mit dem Abfall?
     Eine Lösung stellt die Wiederverwendung der Sekundärrohstoffe dar. Auch bei uns gibt es schon verschiedenfarbige Mülltonnen. In jede von ihnen wirft man eine entsprechende Müllsorte, z.B. Altglas in die Container für Weiß- und Buntglas.Der gesammelte, vorsortierte Abfall wird recycelt/resajkelt/. Organische Abfälle können kompostiert und später als Düngemittel verwendet werden.
     Und zum Schluss sind da noch die Unglücke der Tanker, die Erdöl transportieren. Dieses Problem belastet das Wasser schon Jahrzente. Bei einem Tankerunglück werden Millionen Liter Wasser verschmutzt, es entsteht eine Ölschicht und Lebewesen sterben.
     Es gibt jedoch eine Reihe von Problemen. Es sind z.B. die hohe Anzahl von Kernwaffen, die auf der Erde gelagert sind, die Zerstörung des Regenwaldes oder das Ozonloch in der Atmosphäre.Die Ozonschicht schützt die Erde vor den Sonnenstrahlen. Das Ozon wird in den letzten Jahren durch verschiedene Gase, vor allem durch FCKW (Fluorchlorkohlenwasserstoffe) zerstört.                          Die Ozonschicht ist beschädigt, entsteht Gefahr wie z.B. die Störung des Erdklimas oder Hautkrebs.Neues Ozon entsteht nicht mehr so schnell. Es ist deshalb notwendig, einen adäquaten Ersatz für diese Stoffe zu finden und die Verwendung von FCKW zu verbieten.
    c) Was soll man für die Umwelt tun, um zu überleben?

 Es liegt nur an den Menschen, wie und wo sie und ihre Kinder leben werden. Was soll man für die Umwelt tun? Wir können zu Hause anfangen. Man soll den Abfall trennen und ihn in die richtigen Tonnen werfen.Man muss Wasser sparen. Statt zu baden, soll man duschen und beim Zähneputzen das Wasser nicht ständig laufen lasen.Wenn man aus dem Zimmer geht, soll man den Fernseher, das Radio,die Stereoanlege und das Licht ausmachen. In der Wohnung beheizt man nur die Räume, die man braucht. Produkte kaufen wir in den umweltfreundlichen Verpackungen, oder solche, die nicht viel Verpackung haben, oder die Umweltzeichen haben.Beim Waschen sollen die Frauen keine chemischen Waschmittel und Putzmittel verwenden.
     Die Autofahrer sollen bleifreies Benzin benützen und Autos mit Katalysator fahren. Wenn alle Autofahrer zu Fuß gehen, dann gibt es keine Luftverschmutzung mehr.Wenn alle aktiv werden, dann kann man die Umwelt wirklich Schützen.
     d) Was ist der Umweltschutz?

Zum Thema Umweltschutz muss man überall sprechen. In der Familie, in der Schule, zwischen den Freunden. Es ist wichtig auch über die Probleme sprechen, die unsere Erde, die Natur belasten.Man soll erzogen werden,um die Natur zu schützen.Für unsere Gesundheit ist es wichtig mehrere Naturparks zu bauen, wo man sich ausruhen kann.

     e) Beeinflusst die Umwelt auch unsere Lebensweise?

Die Umwelt beeinflusst auch unsere Lebensweise. Viele leiden an s.g. Zivilisationskrankheiten, die die Folgen der Umweltverschmutzung sind. In der Landwirtschaft benuzt man Düngemittel, damit die Pflanzen schneller wachsen.
Die Schadstoffe aus der Luft kommen oft durch den Boden ins Grundwasser, die die Menschen dann als Trinkwasser verwenden. Viele Fabriken sind veraltet. Die Industrieabwässer strömen direkt in die Flüsse, wo die Fische sterben.

Was sollte ich zum Schluss sagen? Ich glaube an die Vernunft der Menschen. Man muss begreifen, dass es um unsere Zukunft geht, denn wir sind Bestandteil der Natur. Deshalb geht der Umweltschutz jeden von uns an.

